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Päa der Königliche Stammcn-Vat-
»ß ter/ undUrsprung unseres Hei¬
lands M8V c » KI8H. nemlich der
Stammen-Vatter der Jungfräulichen
Mutter IVI/VKIL, hat ( wie ich dar-
lhurn werde) diese Kunst von seinem

-Vatter im Seegen gleichsam xer"ke-
lismemum überkommen. Die Gött¬
liche Heil. Schrift sagt: Daß er̂ uäa
">>t denen Worten desL̂ p.49.Vers.
«- s-10. II. L ir. geseegnet wurde;

wor-



-6 DAc o
worüber ein sehr gelehrter
Nahmens M ( Lscb IVleraref)
welcher ebenfals die'I'ext der Heiligen̂
Schrift auf diese Kunst appliciret/den
9.Vers, zu seinem Behuf mmmet; ich'
aber habe mir deni r und 12. ( deren
Inhalt sehr befremdlich) zu meinen!>
Zweck ausgesuchet; diese lauten also'
Nach der Erthcilung der Macht über
feine Brüder/ und?ro§noüic der Ag-!
kunft des wahren seegnete derl
sterbende Vatter )acob seinen Sohn
)u6am also: Er binder stine '̂üllin
an den Mein-Garten/ und seine E-
selin/ C>mein Sohn ! an denwein-
Stock/ sein Blejd wird er in wein
waschen/ und seinen Mantel in dem
Blut der Crauben; es werden seine
Augen erröebet schöner/ dann der!
wein / Und seine Zähne weister als
Milch.

Je herrlich- und angenehmer nun
dieser Seegen OabaMieo-?h ŝice ge¬
nommen/ in die Augen fallet/ je seltsa¬
mer Will es fallen/ solchen ackl-üteraM

nuk
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nur in einen deutlichen und verständ¬
lichen Sinn zu bringen . Unnörhiq ist
hier Orts einigen Zweiffel zu moviren/
indeme ein jeder über diese Wort/und
die Bedeutung deren wunderlicher ^ 1-
kßoiie genugsam zu äubimerr finden
wird.

Der Glantz dieses Lensüs (̂ adaliüi-
co - fallet mir in die Augen /
weine Gedancken werden gäntzlich da¬
von eingenommen / ja meinyertz wird
crquicket in Betrachtung dessen/ was
tür ein Königliches Geschenck dieser lie¬
be alte Vatter seinem Königli-
lichen Sohn alhier hinterlassen
hat.

Nun mercke wohl den eigentlichen
Verstand : Der Wein - Garten / von
deme im n .Vers Meldung geschichet/
und welcher in der Grund - Sprache

(Oexden ) genemiet wird / enthal-
ket in seiner grossen Zahl izz,  in der
kleinen aber 7 , und zeiget meine ost-
Attderholte ^ arenam an . Zu dem
Wein - Stock / welches ebenfals in ge-

mew-
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meldtemVer8 stehet/ und inderGrunb<
Sprach Np-Iw«, (l îsckrekak) heisset/
dieses Wort begreiffet in der gross'«
Zahl 6g; , in der witteren aber 14.
(Lakai)) Gold/ Newlich das Ferment!
andeutend. Die Eselin wird imx( ^
rono) genennet/hatin der groffenZahl>
457>in der mittererr 16, und in der>
kleineren7 , zeiget die^ areriam an.
M . hier hat âcok das ( XVâv)
zwischen demi m (lav^) und derp^
(Nun) bey dem Wort imx( ^ tON0)
mit Fleiß ausgelassen/ sonsten mäste
mnre( ^ toono) geschrieben werden;
wann aber selbes dabey stünde/ wäre
die grosse Zahl 46z , die mittere N,,
und die kleine4 , mithin das Vlyüe-
r-ium nicht mehr darunter verstanden.
Dmx( ^ rono) entstehet von der ka-
äice snx( ^ ton) Welches in Okaläsei- !
scher Sprach einen Ofen bedeutet. Vi-
6e kuxrortf. I êxicon in R.aäice
( ^ ron) .

Ferner wird in obigem Verlu Wein
?' ( )ain) genennet/ welches Wort in

der
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der grossen Zahl 70, und in der klei¬
nen7 hat / die^ lareriam bedeutend»

Das Kleyd stehet in der Grund-
Sprach ( l êkuscko) so in der
grossen Zahl zz8 zehlet/ Ln der witte¬
ren aber 14. znr ( Lahad) die Gold-
Zahl nemlich das kermem anzeigend.
Das Blut / welches im nemlichenVer8

(Odaöam) genennet wird/ gibt
in der grossen Zahl 52, und in der klei¬
nen7, nemlich abermal dieiVlareriam.
Der Mantel wird alhicr nniv(8moh)
Mannt/ so in der grossen Zahl 471,
ln der witteren 12, in der kleinen aber
Zausmachet/ und die zusammenge¬
setzte/ und coLZulirtez reine?r!ncjpia
0 , ^ , L 8 , oder besser nach der
hermetischen Philosophie zu reden:
^orpu8, 8piritum>A ^.nimam, d. t.
<eib/ Geist/ und Seel bedeutet/ und
dahero ist zu Ende des Worts nniv
(duroh)dasn(tte )anstatt des -
geseyet worden/ wo doch sonsten das
Monomen'i ( O) i. e. Sein in §eve-
^ MLteulino mit1 ) geschrie¬

ben
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ben wirb. Viäe^.kanÎ fra ack Vers,
citarum. >

Ferner mein liebster Leser! wann du;
in ?di1osopKischen Büchern verürct̂
bist/ so wird dir auch nicht unbekannt^
seyn/ daß die?Ki!oü)pKi bey ihrer An
beit eines Jünglings/ und auch eines
Alten gedencken. Was ist nun das
imn . Vers gedachte nwp OKoK)
lin/ anderst als etwas Junges (
veni8,ve1?1ulofophorum Infans) ven̂
stehe die verjüngerte/ zuruckgebrachtc/^
oder in primum ens reäucirte Vlate- ^
ria? Wie lieblich klinget nun deri
lexr in der Grund- Sprache/ also
lautent: nv-r( Oferee laKepkenI
Er binder an den wein § Garten;
i . e.an die in primum ens reäucirtê - I
teriam, oder Vlercurium pbilofopbo- j
rum ( îrob) die^üllin/ i. e. dekl
kkiloloptuscheu Jüngling/oder dem ch
?bilofoxborum N2 ( Olifckre-
ka keni ) d. i. Und zu dem Weitt-
Stock/ Gmein Sohn ! verstehe das
Ferment/ oder Lul̂kur kdilofopbo-

^ ruw- ^



rum. Vice versa nnx ( ^ tono ) d. s.
Seine Eselin / an die IVlareriam, oder
die Alte / verstehe des 6amrm Baase.
Viö.iil. ^ rjaci.Lats -DorK '. welche
Esel - grau ist / relie pkilosopdorum
concorcianria: sv2 022 (kibe §6aMin)
d. i. Er wird waschen im wein;
in der iVlareria : 1W2̂? (I ^ebuscko ) d. i.
sein Lteyd/das k'ermem , verstehe : Er
wird das Gold in dem Lolveme uni-
^eMj vel ra6ica !i waschen (solviren ).
Nmv 2221( Obaäam ^ .nabim du-
kok) d. i. und Ln denr Blut der Trau¬
ben sein ManreL / verstehe / wann bey
diesem Blut der iVlareriL , sanguinis
^eoni8 viriäi8 ( viäe Laül . Valenrin . )
das solvirte perment inseparadilirer
bleibet/ so hat er die drey reine princi¬
pe , so durch das Wort nmv sLmodj
^gezeiget werden / oder den ^ apiöeW
plülvsopiiorum , so aussehen wird wie
^ !2. Ver8 vnz? '^ 2N ( Ldacdli-
E k n̂aim Main ) d . i. Seine Augen
Werden röther dann der wein / ver¬
gehe: die rothe UnKur gelb - roth z

K 2^nv
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(mieden L̂ dinaim W"

ckaleb) d.i. Und seine Zahne weister
als Milch/ nemlich die werffe linear
verstehend.

O großes Geheimnuß! O grosses
Geschencke! O Königliche Zierde!
nicht unbillig hat dieser Patriarch gleich
nach der Prophezeiung der Ankunst
unseres gebenedeytcn Erlösers/ dem

dieses unendlich grosse Geheim-
nuß/ und Königlichen Schatz/ samt
der̂VläreriaL Î aboril)U8 erösnet/wei-
len die ^Vlateria uns eine Vorbildung
des (Ürnci81̂.e êmptori8 noKriiN sei-
nem führenden 8i§no vel Lharaüere
gibt/ und man durch dieses Meister-
Stuck zurErkanntnuß anderer Göttli¬
chen Geheimnussen gelangen kan.Wirst
du mein günstiger Leser! gegenwärti¬
ges Wercklein/und in speeie dieses
pirnl öfters durchgehen/ so wird dic
der bisherige Nebel verschwinden/und

der Glantz des klaren Sonnen-
Ltchts ausgehen.
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^11 -eini . Ni2N0 N 12D V N V^ N NV2N
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X/s0v5es der grosse Prophet / der in
L §yren das Welt - Licht erbli¬

cket/ wurde an dem kkaromschen Hof
erzogen/ und in allen Wissenschaften

c^ pui ' VI.
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